
Hildesheimer Land · SüdMittwoch, 14. August 2013 Hildesheimer Allgemeine Zeitung 21

Kompakt
Süd

Die HAZ gratuliert

Adenstedt. Ingeborg Dör-
rie feiert morgen ihren 93.
Geburtstag.
Heersum. Hilde Krämer
wird morgen 84 Jahre.
Haverlah. Rolf Tödtmann

feiertmorgen seinen80.Ge-
burtstag. Rita Lippmann
wird morgen 73 Jahre.
Sehlem. Edeltraud Bertram
feiert morgen ihren 84. Ge-
burtstag.

Harbarnsen. Erika Sickfeld
feiert morgen ihren 79. Ge-
burtstag.
Diekholzen. Herbert Drö-
schel feiert morgen seinen
80. Geburtstag.

Bad Salzdetfurth

Bad Salzdetfurth. Die
nächste offene Stadtfüh-
rung inBadSalzdetfurthfin-
det am Sonntag, 18. August,
um 14 Uhr statt. Treffpunkt

hierfür ist der Platz vor dem
Stadthistorschen Sole-, Salz-
und Kali-Bergbau-Museum
am St. Georgsplatz 1. Er-
wachsene können zu einem

Preis von vier Euro an der
etwa90-minütigen Führung
teilnehmen, Kinder bis 14
Jahre in Begleitung eines Er-
wachsenen zahlen nichts. (r)

Bodenburg. Pastor Hennig
Forwergk und Adalbert Frei-
herr von Cramm sowie Mit-
glieder des Kuratoriums der
Johannis-Stiftung Boden-
burg haben beim Besuch des
Stiftungsberaters der hanno-
verschen Landeskirche, Mar-
tin Käthler, zahlreiche Tipps
für die zukünftige Arbeit er-
halten. Der Experte stellte
anhand einer Präsentation
verschiedene Ideen zur Dar-
stellung von Stiftungen in
der Öffentlichkeit vor. Er be-
tonte, dass immer mehr Stif-
tungen gegründet werden
und für die allgemeine frei-
willigeArbeit indenGemein-
den nicht mehr wegzuden-
ken sind. So nannte Käthler
einmalige Zustiftungen, Erb-
schaften, Veranstaltungen
jeder Art, um Stiftungen zu
fördern. Bei dieser Gelegen-

heit haben ihm die Mitglie-
derden fürden1. September
geplanten Spaßwandertag
vorgestellt. Dabei soll der
beinahe sechste Geburtstag
der Stiftung gefeiert wer-
den. Die Gruppen müssen
während einer Wanderung
kleine Aufgaben lösen. Da-
bei gibt es auch kleine Preise
zugewinnen.KaffeeundKu-
chen warten anschließend
im Pfarrgarten. Der Musik-

zug der Freiwilligen Feuer-
wehr Bodenburg sowie die
Showtanzgruppe des MTV
sind ebenfalls mit von der
Partie. Los geht es um 10.30
Uhr mit einem Gottesdienst
im Pfarrgarten. Das Foto
zeigt (von links) Heike
Mahnkopp, Katharina
Sandvoss, Martin Käthler,
Adalbert Freiherr von
Cramm sowie Jürgen
Schwarz. (mv)/Foto: Vollmer

Stiftung plant ersten Spaßwandertag

Wesseln/Detfurth. Beim
Geburtstagsfest der Freiwilli-
gen FeuerwehrWesseln/Det-
furth standen auch Ehrun-
gen auf dem Programm. Ab-
schnittsleiterAlexander Bilek
zeichnete Antonio Rehberg
sowie Theodor Ludewig mit
dem Niedersächsischen Eh-
renzeichen in Silber aus. Sie
hätten sich besonders für die
Ortswehr eingesetzt, erklär-
te auch Stadtbrandmeister
Matthias Bellgardt. Er beför-
derte anschließend Rolf Vet-
ter, Antonio Rehberg sowie
Theodor Ludewig zum Ers-
ten Hauptfeuerwehrmann.
Über eine Beförderung zum
Oberfeuerwehrmann freu-

ten sich Kai Vetter und Dirk
Steigleder. Fabian Pfeiffer,
Marc Lehrke sowie Joachim
Zenger erhielten eine Ernen-
nungsurkunde zum Haupt-
feuerwehrmann. Das Foto

zeigt (von links) Alexander
Bilek, Antonio Rehberg,
TheodorLudewig,Matthi-
as Bellgardt, Wolfgang
Lemke und Jens Wehrma-
ker. (mv)/Foto: Vollmer

Besonderer Einsatz, besondere Auszeichnung

Gronau

Gronau. Am kommenden
Freitag, 16. August, findet
in Gronau wieder eine Ren-
tenberatungdurchdieDeut-
sche Rentenversicherung

Braunschweig/Hannover
statt. In der Zeit von 11bis 17
Uhr bietet der Versicherten-
älteste Günter Cassin, seine
Sprechstunde im Verwal-

tungsgebäude III, Zimmer 1,
Blanke Straße 9, an. Eine Ter-
minvereinbarung ist mög-
lich unter der Telefonnum-
mer 05063 /722. (r)

Lamspringe

Neuhof. Vorsitzender Uwe
Sydow zeigte sich zufrieden
mit der Beteiligung an den
diesjährigen Vereinsmeis-
terschaften - obwohl „ein
paar Aktive wie auch Zu-
schauer mehr hätten der
Sportveranstaltung sicher
nicht geschadet“. Alle
Leichtathleten schenkten
sich nichts, um einen mög-
lichst guten Platz zu erzie-
len. Da wurde hart ge-
kämpft und besonders beim
abschließenden Staffellauf,
den Familie Lüder klar für
sich entscheiden konnte.
Folgende Teilnehmer erhiel-
ten aus den Händen des
Vorsitzenden und seiner
Stellvertreterin Claudia Lü-
der eine Urkunde und Me-
daille: Jette Grotjahn, Hen-

drik Maibaum, Annelie
Röxe, Lisann Jahns, Femke
Grotjahn, Kevin Einfeldt,
JenniferEinfeldt,NeleWeiß-
brich, Elena Lüder, Colin
Breyer, Max Jarosch, Lenn-
artWiechmann, NaneOber-
beck, Annika Röxe, Moritz
Wiechmann, Leonie Lüder,
Marieke Reichenbach, Mer-
le Knackstedt, Pascal Ober-

beck, Moritz Knackstedt,
Luis Oberbeck, Tassja Sy-
dow, Marcel Giffey, Nicole
Oberbeck, Claudia Lüder,
Nicole Jahns, Sven Ober-
beck, Justus Lüder, Karl-
Heinz Oberbeck, Martin
Sandvoß, Nils Einfeldt,
Wolfgang Gelfort, Ilse-Ma-
rie Jahns, Günther Mai-
baum. (mö)/Foto: Möhle

Die Lüders haben die Nase vorn

Bockenem

Volkersheim. Beim Aufbau
für das Dorffest in Volkers-
heim ist spontan die Idee
entstanden, eine Spenden-
aktion für die Flutopfer ins
Leben zu rufen. Das Vorha-
ben wurde dann gleich am
nächsten Tag in die Tat um-
gesetzt. Bei dem Fest kamen
210 Euro zusammen. Spon-
tan folgten Gespräche mit
dem Vorsitzenden des Bo-
ckenemer Kinderschutzbun-
des sowie den Verantwortli-
chen vom DRK-Ortsverein,
dem Bund für freie Lebens-
gestaltung, dem Fußballclub
Volkersheim, der Freiwilli-
gen Feuerwehr, der Kirchen-
gemeinde Volkersheim so-
wie dem Ortsrat. Hierbei ka-
men noch einmal 290 Euro

zusammen. Auf der Rück-
fahrt aus dem Urlaub haben
Volkersheims Ortsbürger-
meister Olaf Grönke und
seine Frau Karen die 500
Euro persönlich imOrtWust-

Fischbeck bei Ortsbürger-
meisterBodo Ladwikabge-
geben. Er bedankte sich für
die Spende und nahm sich
Zeit, um den Gästen aus Vol-
kersheimdieStelledesDeich-
bruchs zu zeigen. Im Ge-
spräch berichtete der Orts-
bürgermeister über die viel-
schichtigen Probleme.
Ladwik ist seit 2002 als eh-
renamtlicher Bürgermeister
inWust-Fischbeckmit seinen
1420 Einwohnern tätig. Für
ihn ist es mittlerweile das
siebteHochwasser.„Diemas-
siven Schäden im Ort Fisch-
beck und Umgebung sind
noch deutlich zu sehen und
unvorstellbar hoch, erläuter-
te Olaf Grönke nach seiner
Rückkehr. (mv)/Foto: Vollmer

Bockenemer helfen Flutopfern

Bockenem. Die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) Bockenem
lädt alle Mitglieder, Freunde
und Gäste zu einem Nach-
mittag bei Kaffee und Ku-
chen mit Bingo ein. Die Ver-
anstaltung beginnt am Frei-
tag, 16.August, um15Uhr in
der Begegnungsstätte im
Haus„AmPapenberg1“und
endet mit einem gemeinsa-
men Abendessen. Anmel-
dung unter der Telefonnum-
mer 05067/247224. (r)

Schlewecke. Die Kyffhäu-
serkameradschaft Schlewe-
cke möchte am Sonnabend,
24.August, ihrenneuenGrill
mit einer großen Party ein-
weihen. Los geht die Feier
um18Uhr. Aus organisatori-
schen Gründen bitten die
Schützen bis zum22. August
um Anmeldung unter der
Rufnummer 05067 /1409.
Eine Liste liegt auch an den
Übungsabenden imVereins-
heim aus. (mv)

Bockenem. Die Sommer-
pause der Tischtennis-Abtei-
lung vom MTV Bockenem
ist beendet und das Training
beginnt am Freitag,16. Au-
gust, in der kleinen Amber-
gau-Sporthalle am Schulzen-
trum. Von 18 bis 19.30 Uhr
sind Kinder, Anfänger und
Jugendliche an der Reihe.
Ab 19.30 Uhr stehen die Er-
wachsenen an der Platte.
Nähere Infos bei Rolf Hop-
penheit 0 50 67 / 61 33. (r)

Gesucht: Sportliche Salzdetfurther
Bad Salzdetfurth (uli). Gesucht: Sport-

liche Bad Salzdetfurther, Frauen, Män-
ner, Kinder und Jugendliche, die gerne
und regelmäßig Sport treiben. Ob Män-
nergymnastik- oder Mädchentanzgruppe
vom Sportverein, die Frühschwimmer im
Freibad, der private Lauftreff, die Be-
triebssportgruppe – egal. Alles was läuft,
walkt, schwimmt, radelt, Ball spielt, sich
einfach regelmäßig bewegt, ist gefragt.
DennBadSalzdetfurthmöchte„Deutsch-
landsaktivsteStadt“werdenunddazählt
jedes sportliche Engagement.
Seit 2007 suchen Coca-Cola Deutsch-

landundderDeutscheOlympischeSport-
bund (DOSB) mit dem bundesweiten
Wettbewerb Mission Olympic jährlich
„Deutschlands aktivste Stadt“. Das ge-
meinsame Ziel der Initiationen besteht
darin, den Breitensport im gesamten
Bundesgebiet zu fördern und Menschen
die Freude an einer sportlich-aktiven Le-
bensweise zu vermitteln.
Bad Salzdetfurth hat sich für die Teil-

nahme an der Mission Olympic qualifi-
ziert. „Mit den aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen hat Bad Salzdetfurth

bereits eindrucksvoll bewiesen, dass
SportundAktivitätvorOrtgroßgeschrie-
ben werden und sich die Stadt für ein Le-
ben in Bewegung einsetzt,“ so Uwe Klei-
nert, Leiter Unternehmensverantwor-
tung und Nachhaltigkeit von Coca-Cola
Deutschland, Projektleiter und Jurymit-
glied vonMission Olympic.
Zusammen mit zwölf weiteren Kandi-

datenstädten aus sieben verschiedenen
Bundesländern kämpft die Kurstadt nun
um den Titel „Deutschlands aktivste
Stadt 2014“ und steht vor derAufgabe, bis
zum 30. September möglichst viele sport-
liche Initiativen zumMitmachen zumoti-
vieren.
Im Anschluss an die zweite Wettbe-

werbsphase gibt die Jury bekannt, welche
beiden Städte es in den jeweiligen Kate-
gorien in die Endrunde geschafft haben.
Bad Salzdetfurth gehört dabei in die Ka-
tegorie 1, in der die Städte und Gemein-
den bis 30000 Einwohner um den Titel
kämpfen. In der zweiten Kategorie sind
Städte über 30.000 Einwohner vertreten.
Zwei ausgewählte Finalisten pro Kate-

gorie richten imSommer 2013 jeweils eine

große Sportveranstaltung als Finale von
Mission Olympic aus. Die Gewinner dür-
fen sich über ein Preisgeld in Höhe von
30000 beziehungsweise 45000 Euro freu-

en. Die Zweitplatzierten bekommen
10000 beziehungsweise 15000 Euro.
Stadtrat Thomas Kasten, der im Rat-

haus Bad Salzdetfurth federführend für
die Mission Olympic verantwortlich ist,
ruft nun alle sportliche Initiativen in der
Kurstadt auf, sich anderMissionOlympic
zu beteiligen. „Die Stadt Bad Salzdet-
furth sucht nun mindestens 15 sportliche
Initiativen, Organisationen, Treffs oder
Interessengruppen, die sich durch beson-
ders sportliches Engagement auszeich-
nen. Dabei wird unter anderem ein be-
sonderes Augenmerk auf Initiativen von
Kindergärten und Schulen für einen
sportlichen aktiven Alltag gelegt.“ Aber
auch Vereine und andere Sport-Anbieter
können sich bewerben, wenn sie sich über
das reguläre Sportangebot hinaus enga-
gieren. Die Stadt Bad Salzdetfurth wird
die Meldungen zentral sammeln und bis
zum 30. September beim Organisations-
büro Mission Olympic einreichen.
Fragen zur Mission Olympic und zur

Anmeldung von sportlichen Initiativen
beantwortet im Rathaus Birgit Ziemann,
Telefon 05063/999102.

Kurstadt will „Deutschlands aktivste Stadt“ werden / Anmeldung bis Ende September

Sportliches Engagement ist gefragt – wer läuft,
walkt, radelt, sich regelmäßig bewegt, kann bei
„Mission Olympics“ mitmachen. Foto:Archiv

Augen auf für die Schulanfänger
Holle/Bockenem (mv). In Zukunft will

die Verkehrswacht Bockenem undUmge-
bung verstärkt ihr Augenmerk auf die
Gemeinde Holle legen. Pünktlich zum
Schulbeginn hat der Vorstand dafür ge-
sorgt, dass an verschiedenen Stellen neue
Banner die Verkehrsteilnehmer auf die
ABC-Schüler aufmerksam machen sol-

len. Bislang hingen nur entsprechende
Hinweise mit der Aufschrift „Schulan-
fänger“ oder „Achtet auf Kinder“ direkt
an der Grundschule Holle.
ZumSchuljahresbeginn sindweitere in

Grasdorf an der Hildesheimer Straße, in
Sottrum nahe der Bushaltestelle sowie in
Holle am Thie gegenüber der Gemeinde-

verwaltung vom Bauhof angebracht wor-
den. „Für einige hat sich der Schulweg
zum Beispiel durch einen Umzug geän-
dert. Das kann in den ersten Schultagen
zu Unachtsamkeiten der Schüler führen.
Daher ruft die Verkehrswacht die Auto-
undMotorradfahrer auf, besondereRück-
sicht zu nehmen“, erklärt der Vorsitzende
Frank Ebeling.
Die Verkehrswacht BockenemundUm-

gebung sei froh darüber, dass mit der Ge-
meinde Holle und der Straßenmeisterei
Bockenem die Vorhaben in beiden Orten
schnell und unbürokratisch unterstützt
wurden. Es hätten keine langwierigen
Anträge gestellt werden müssen. „Nach
kurzer Rücksprache mit dem Holler Bür-
germeister Klaus Huchthausen war es
nur noch eine Formsache, den langgeheg-
ten Wunsch der Verkehrswacht umzuset-
zen“, erklärte der Vorsitzende. Ein beson-
derer Dank gelte auch der Stadt Bocke-
nem, die imStadtgebiet die Schildermon-
tiert.
Die Präventationsbeauftragte der Ver-

kehrswacht, Birgit Koschnitzke, begleitet
in diesen Tagen an der Bockenemer
Grundschule die Erstklässler auf ihrem
Weg.Wenn es seinmuss,weist sie die klei-
nen Leute auf ein Fehlverhalten hin.
Ebenfalls werden dabei auch die Eltern,
die ihre Kinder zur Schule bringen, ins
Visier genommen. Insbesondere geht es
um einen sicheren Transport der Schüler
imAuto. Besonders das Aus- undEinstei-
gen wird beobachtet.
Mit Unterstützung der Stadt Bockenem

und der Gemeinde Holle wurde der Ver-
kehrswacht die Genehmigung erteilt, das
Stadt- und das Gemeindewappen im Em-
blem der Verkehrswacht zu vereinen. „Es
soll deutlich machen, dass für beide Orte
in Zukunft eine engere Zusammenarbeit
angestrebt wird“, berichtet Frank Ebe-
ling. Seit über 40 Jahren ist die Verkehrs-
wacht im Ambergau tätig. In der Vergan-
genheit lag das Hauptaugenmerk aller-
dings fast ausschließlich auf der Stadt
Bockenem. „Leider liegt es daran, dass
aus der Region Holle außer der Gemeinde
nur einMitglied imVereinsverzeichnis zu
finden ist. Dem wollen wir entgegensteu-
ern. Holle ist gewachsen und verfügt über
eine Schule und Kindergärten, die auch
ein Recht haben, von uns gefördert zu
werden“, betont der Bockenemer.
Über dieBemühungen imGemeindege-

biet freut sich auch der stellvertretende
Bürgermeister Torsten Krakowski:
„Durch die Neubaugebiete sind die Wege
zur Schule für die Kinder teilweise bis zu
zweiKilometer lang.“ LobendeWorte gab
es auch vom Holler Polizeibeamten Rüdi-
ger Stolze, der solche Maßnahmen zur
Verkehrssicherheit ausdrücklich be-
grüßt.
Die Verkehrswacht BockenemundUm-

gebung würde sich über neue Mitglieder
freuen.DerVorstandplant dazu innächs-
ter Zeit verschiedene Aktionen rund um
Holle. Nähere Auskünfte erteilt der Vor-
sitzende Frank Ebeling unter der Ruf-
nummer 05067/697557 oder per E-Mail:
verkehrswacht-bockenem@t-online.de.

Verkehrswacht verstärkt ihren Einsatz in Holle / Aktionen geplant

Neue Hinweisschilder wie am Thie sollen im Raum Holle die Sicherheit der Erstklässler erhöhen.
Verkehrswacht-Vorsitzender Frank Ebeling (rechts), der stellvertretende Bürgermeister Torsten
Krakowski sowie Polizeibeamter Rüdiger Stolze wollen die Zusammenarbeit auch durch verschie-
dene Aktionen intensivieren. Foto: Vollmer

Zeit, die Heimat zu entdecken

Holle (am). Die eigentliche Arbeit ist ge-
tan: die Planung steht. Jetzt ist Werbung
angesagt: Auf dem Tisch stehen braune
Kartons mit 5000 Flyern, die müssen ver-
teilt, 500Plakate aufgehängtwerden.Und
das alles für den 10. Entdeckertag (8. Sep-
tember) mit demMotto: „OhHappy Day“
Acht Mal trafen sich die Mitglieder des

Arbeitskreises „Entdeckertag“ im Holler
Rathaus, um das Programm für dieses
Jahr auszuarbeiten. Die Mitglieder Horst
Winzer, Reinhard Ratay, Boto Stahlecker,
Heinrich Kleuker und Ruth-Evelyne
Drews reisten dafür aus den Gemeinden
Schellerten und Söhlde an, Rolf Lüer hat
es nicht so weit, er kommt aus Holle, Mar-
tin Ganzkow ist noch näher dran, er ar-
beitet im Rathaus der Gemeinde. Die eh-
renamtlichen Mitstreiter schrieben Verei-
ne, Verbände, Kirchen, Chöre der dreiGe-
meinden an und luden zum Mitmachen
ein. Während bisher Titel wie „Entdecke

dieNacht“, „Entdecke die 19“ oder „Schö-
ne Ansichten“ neugierig machten, steht in
diesem Jahr eine klare Botschaft im Mit-
telpunkt: Freude. Ganzkow: „Wir wollen
diesen Tag feiern!“ Und so suchten die
Mitglieder die bestbesuchtesten Veran-
staltungspunkte der vergangenen Jahre
heraus und setzten daraus das Programm
zusammen. Sozusagen ein „Best of“ aus
insgesamt 84 Zielen von neun Entdecker-
tagen.Ganz neu ist in diesem Jahr nur das
Kolumbarium in Hoheneggelsen.
Mehr als zehn Jahre arbeiten die Mit-

glieder des Arbeitskreises schon zusam-
men. 70 Treffen gab es in der Zeit – und
noch immer arbeiten sie kreativ und ziel-
gerichtet zusammen. Dabei verharrt die
Gruppenicht instarrenMustern, siedenkt
über Neuerungen nach. „Vielleicht verän-
dern wir das Konzept“, deutet Reinhard
Ratay an.
In diesem Jahr erwartet die Gäste je-

denfalls noch ein bewährter Entdecker-
tag. Bei dem es so viele Programmpunkte
gibt, dass sie garnicht an einemTag zube-
wältigen sind. Zeitgleich lockt übrigens
der Tag des „offenenDenkmals“. „Vier bis
fünf Ziele sind aber locker zu schaffen“,
sagt Ganzkow. Für eine leichtere Planung
hat der Arbeitskreis die Termine mit fes-
ten Anfangszeiten im Flyer auf eine Seite
gebannt. So kann der Tag für Entdecker
um 10 Uhr mit dem Gottesdienst in Gar-
missen beginnen, um 11.30 Uhr die Be-
sichtigung des Kolumbariums in Hohen-
eggelsen mit Pastor Eckhard Hallemann
folgen. Um 12.30 Uhr beginnt in Heersum
eine geologische Führung und um 14 Uhr
gibt es Wissenswertes über den sanierten
Spiegelteich in Henneckenrode.
An vielen verschiedenenStellen können

die Gäste sich zwischendurch stärken.
Das Derneburger Glashaus lädt ein, in
Wendhausen und auf dem Wohldenberg

gibt es etwas Leckeres, nach dem Ab-
schlussgottesdienst in Dinklar wird ge-
grillt.
2000 Euro kostet der Entdeckertag ins-

gesamt. „Kosten entstehen hauptsächlich
für Material. Wir arbeiten ja ehrenamt-
lich“, erklärt Ganzkow. Gefördert wird
das Unternehmen von der Sparkasse und
demLandschaftsverband.
Und diejenigen, die der Titel des Tages

an einen Gospelsong erinnert, sollen auch
nicht zu kurz kommen. Um 17 Uhr be-
ginnt in der Stephanuskirche in Dinklar
ein Konzert mit verschiedenen Gospel-
chören.
Die Programmheftchen liegen jetzt in

den Rathäusern der Gemeinden Scheller-
ten, Söhlde undHolle aus. Auch bei Verei-
nen und Sparkassen sind die Flyer erhält-
lich. Nähere Informationen zum Pro-
gramm gibt es auch im Internet unter
schoene-ansichten.de.

10. Entdeckertag startet unter demTitel „Oh Happy Day“ /Arbeitskreis stellte „Best of“ zusammen

Die Mitglieder des Arbeitskreises überschlagen den Inhalt der gelieferten Kartons. 5000 Flyer mit dem Programm des Entdeckertages werden in den nächsten Tagen verteilt. Foto:A.Hempen


